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Vegetationseinheiten
Ahorn-Eschen-Hangwald, Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald, Schlehen-Weißdorn-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Naturnaher Bach in einem bis 8 m tief eingeschnittenem Kerbtal, dessen Hänge einen Ahorn-Eschen-Hangwald auf frischen Lehm tragen;
Die Strauchschicht ist in dem nach Westen abzweigenden Seitenkerbtal sehr stark ausgeprägt, während das große Hauptkerbtal nur eine 
aufgelockerte Strauchschicht aufweist.
An einigen Stellen säumt ein mesophiles Schlehen-Weißdorn-Gebüsch den Biotopkomplex.
Östlich tangiert ein Wirtschaftsweg das Kerbtal.
Im unteren Bereich des Kerbsohlentals stockt ein Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald auf feuchtem bis sehr feuchtem Antorf.
Substrate des Bachbettes stellen Lehm, Sande und Kiese dar.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Fagus sylvatica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Carpinus betulus Cirsium oleraceum
Corylus avellana Crataegus laevigata Geranium robertianum Geum rivale
Glecoma hederacea Glyceria maxima Hedera helix Lamium purpureum
Populus x canadensis Prunus spinosa Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Stellaria media Urtica dioica


